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Editorial

Vor 15 Jahren gründete Dr. Ellen Ringier die Stiftung Elternsein. Ihr Ziel ist es, den 
Dialog zwischen schulpflichtigen Kindern und Jugendlichen, Eltern und Lehrern zu 
fördern und Eltern in ihrer Erziehungskompetenz zu stärken. Zu diesem Zweck hat 
die Stiftung Elternsein den Ratgeber «Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi» 
ins Leben gerufen. Das nicht kommerziell ausgerichtete Magazin ist das auflagen-
stärkste seiner Art und widmet sich 10-mal im Jahr relevanten Erziehungs- und  
Bildungsthemen. Auf  Seite 19 finden Sie einen Gutschein für ein Gratis-Jahresabo!

Das nun vorliegende Sonderheft zum Übertritt in die Primarschule entstand unter 
der Leitung meiner Kollegin Evelin Hartmann (zurzeit in Mutterschutz) und in 
enger Zusammenarbeit mit dem Verband Lehrerinnen und Lehrer Schweiz.

Haben Sie viel Spass mit dieser Ausgabe. Ihrem Kind wünsche ich leidenschaftliche 
Lehrerinnen und Lehrer. Und eine wundervolle Schulzeit.
  
Herzlichst, Ihr Nik Niethammer
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Liebe Leserin, lieber Leser

Nik Niethammer 
Chefredaktor

Ruth Fritschi
Präsidentin der LCH 
Stufenkommmission 
4bis8, Kindergärtnerin

Liebe Eltern
Im kommenden Schuljahr wird Ihr Kind vom Kindergarten in die Schule übertreten. Damit 
beginnt für Ihr Kind die Primarschulzeit. Der erste Schultag ist ein besonderer Tag im 
Leben aller Erstklässler und ihrer Eltern. In vielen Familien wird das Ereignis fotografisch 
festgehalten und gefeiert. Das ist schön. Doch manche Eltern sehen diesem Tag auch  
mit Unsicherheit, ja Sorge entgegen: Wird mein Kind diesen Schritt schaffen?  

Es liegt mir am Herzen, zu betonen, dass – ebenso wie im Kindergarten – auch in der 
Schule das Kind als ganzheitliche Persönlichkeit im Mittelpunkt steht und als solche 
begleitet und gefördert wird. Natürlich erscheinen neue Fächer im Stundenplan, doch 
haben die Institution Schule und der Ihnen bekannte Kindergarten einiges gemeinsam: 
Beide haben die Aufgabe, die Selbst-, Sozial- und Sachkompetenz Ihres Kindes zu fördern. 

Nichts ist wichtiger, als dass ein Kind ein gutes Gefühl von sich selber entwickelt. Freuen 
Sie sich an den Fähigkeiten Ihres Kindes und zeigen Sie ihm Ihre Freude darüber.  
Vergleichen Sie Ihr Kind nicht mit anderen –  Ihr Kind ist und bleibt einzigartig. Seien  

Sie geduldig, setzen Sie Ihr Kind nicht unnötig unter  
Druck und haben Sie angepasste Erwartungen.  
Vertrauen Sie Ihrem Kind und der Lehrperson und 
suchen Sie das Gespräch, wenn Sie Fragen haben.

Das Schweizer ElternMagazin Fritz+Fränzi  
thematisiert diese wichtigen Aspekte in diesem  
Sonderheft. Ich empfehle Ihnen die Ausgabe als  

Präsidentin der LCH Stufenkommission 4bis8 und als erfahrene Praktikerin in der  
Schuleingangsstufe.

Ich wünsche Ihnen viel Vertrauen und gute Lektüre!

«Ernst des Lebens wird die Schule genannt, 
doch dabei hat einer total verkannt,  
dass du lernst 1000 tolle Sachen,  
hast Freunde und wirst viel lachen.»
Sarah Ewald


